
   

Seniorenbeirat  

Protokoll Nr. SNB/02/2021 
 

über die öffentliche Sitzung Seniorenbeirat am 21.04.2021, 

Ahrensburg, Reithalle des Marstalls, Lübecker Str. 8 
 

Beginn der Sitzung : 09:33 Uhr 

Ende der Sitzung : 12:00 Uhr 
 
 
Anwesend 
 

Vorsitz 
 

Frau Birgit Buschmann  
 

Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 

Herr Helmut Frank  
Frau Doris Köster-Bunselmeyer  
Frau Andrea Krieger  
Herr Edgar Müller  
Herr Andreas Puk  
Frau Irmgard Schulz-Wheater  
Frau Anne-Marie van Oosterum-Arnu  
Frau Jutta Angelika Wonschik-Steege  
Herr Wolfgang Zimmermann  
Herr Andrejs Grigjanis Protokollführer 
 

Sonstige, Gäste 
 

Herr Christof Schneider ehemaliger Vorsitzender des 
Seniorenbeirates 

 

Verwaltung 
 

Frau Gudrun Klein  
 
 
 
Entschuldigt fehlt/fehlen 
 

Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 

Frau Angelika Grabow  
Herr Horst Kanthak  
Frau Renate König  
Herr Arthur Klaus Korte  
 
 
 
 



   

 
Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch die 1. Vorsitzende  
   
2. Festsetzung der Tagesordnung  
   
3. Einwohnerfragestunde  
   
4. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 01 vom 19.03.2021  
   
5. Berichte aus den Ausschüssen  
   
6. Wissenswertes aus der Sprechstunde  
   
7. Presse  
   
8. Vortrag des bisherigen Vorsitzenden des Seniorenbeirates 

Christof Schneider 
 

   
9. Entsendung von Mitgliedern des Seniorenbeirates in die Aus-

schüsse und Schwerpunktaufgaben des laufenden Jahres 
 

   
10. Kenntnisnahmen  
   
11. Verschiedenes  
   
12. Termine  
   
 
 
 
   



   

 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch die 1. Vorsitzende 
   
 Die 1. Vorsitzende begrüßt die Anwesenden Seniorenbeiräte und die Gäste: 

Bürgervorsteher Roland Wilde, den 1. Vorsitzenden des bisherigen Senioren-
beirats Christof Schneider, zwei Nachrücker des neuen Seniorenbeirats: Frau 
Gabriele Ehrich und Herr Wolfgang Hanisch, sowie Frau Gudrun Klein von der 
Verwaltung. Sie eröffnet die Sitzung. 

  
  
  
   
   
2. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Vorsitzende Buschmann informiert die Mitglieder über ihre Einladung von 

Herrn Schneider, Vorsitzender des bisherigen Seniorenbeirats, damit dieser 
dem neuen Seniorenbeirat einige Informationen über die bisherige Arbeit des 
Seniorenbeirates vortragen kann. Aus diesem Grunde schlägt sie vor, den 
Vortrag unter dem Punkt 8 der Tagesordnung einzugliedern. Damit werden 
die bisherigen Tagesordnungspunkte 8 bis 11 nunmehr in die Positionen 9 bis 
12 verschoben. 
 
Anschließend wird über die Änderung der Tagesordnung abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür (einstimmig) 
 
Damit ist der Änderungsvorschlag angenommen. 

  
  
  
   
   
3. Einwohnerfragestunde 
   
 Es werden keine Fragen gestellt. 
  
  
  
   
   
4. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 01 vom 19.03.2021 
   
 Zu TOP 8: Wahl einer oder eines stellvertretenden Vorsitzenden gem. § 2 a 

Abs. 1 der Satzung des Seniorenbeirates 
 
Im Abstimmungsergebnis muss der folgende Name korrekt geschrieben wer-
den: Wonschik-Steege 
 
Es gibt keine weiteren Einwände. 
 



   

Anschließend wird über die Niederschrift einschließlich der vorher erläuterten 
Änderung abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür (einstimmig) 
 
Keine weiteren Einwände 
 

Der Bürgervorsteher Wilde weist die Vorsitzende darauf hin, dass es erforder-

lich ist, dass das letzte Protokoll des bisherigen Seniorenbeirats zur Überprü-

fung von Einwänden auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt 

werden soll. 

  
  
  
   
   
5. Berichte aus den Ausschüssen 
   
 Es werden keine Berichte abgegeben. 
  
  
  
   
   
6. Wissenswertes aus der Sprechstunde 
   
 Die Vorsitzende hat bekannt gegeben: 

 
Der Seniorenbeirat ist neu gewählt und künftig wieder für Sie da. 
Die Sprechstunden des Seniorenbeirates finden ab sofort wieder regelmäßig 
jeden Mittwoch in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr in Zimmer 32 des Rat-
hauses statt. 
Aufgrund des aktuellen Infektionsgeschehens (Coronavirus SARS-CoV-2) 
zurzeit nur telefonisch unter der Rufnummer 04102 / 77 262. 
E-Mail: seniorenbeirat@ahrensburg.de 
 
Die Vorsitzende selbst hat die erste Sprechstunde am 14.04.2021 abgehalten. 
Es gab keinen Besucher und keinen relevanten Anruf. 
 
Anschließend wird über den von der Vorsitzenden bekannt gemachten Vor-
schlag abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 8 dafür 
 1 dagegen 
 2 Enthaltungen 
 
Herr Edgar Müller fragt, ob man die Telefonnummer des Raumes 32 nicht für 
die Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr auf eine Telefonnummer des dienstha-
benden Seniorenbeirates-Mitglied umschalten könne.  

mailto:seniorenbeirat@ahrensburg.de


   

 
Die Verwaltung antwortet, dieses sei technisch nicht möglich. Außerdem wer-
den Raum und Telefon auch von anderen Beratern und Organisationen be-
nutzt. 
 
Frau Klein von der Verwaltung informiert, dass sie als Ansprechpartner und 
Hilfe für die Beantwortung von Fragen, die in der Sprechstunde aufkommen, 
zur Verfügung steht. 
 
Die Liste für die Eintragungen zur Besetzung der Sprechstunden wird die Vor-
sitzende an die Beiratsmitglieder verteilen. 

  
  
  
   
   
7. Presse 
   
 Herr Grigjanis hatte im bisherigen Seniorenbeirat die Pressearbeit übernom-

men. Er teilt mit, dass sich im neuen Beirat Personen befinden, die in Journa-
lismus oder Pressearbeit ausgebildet sind und er deshalb diese Aufgabe nicht 
mehr übernehmen möchte. 
 
Frau Wonschik-Steege möchte die Arbeit als Pressewart gerne übernehmen, 
steht aber momentan aus persönlichen Gründen dafür noch nicht zur Verfü-
gung. 
Herr Wolfgang Zimmermann erklärt sich bereit, die Pressearbeit so lange zu 
übernehmen, bis Frau Wonschik-Steege dazu in der Lage ist. 
 
Herr Andrejs Grigjanis erklärt sich bereit, Herrn Zimmermann mit allen erfor-
derlichen Informationen zu versorgen und zu unterstützen. 
 
Die Vorsitzende des Seniorenbeirates bittet Herrn Zimmermann um Erstellung 
einer Pressemeldung zur neuen Sprechstundenregelung, insbesondere der 
Erreichbarkeit telefonisch und per E-Mail. 

  
  
  
   
   
8. Vortrag des bisherigen Vorsitzenden des Seniorenbeirates Christof 

Schneider 
   
 

Herr Schneider informiert unter anderem wie folgt: 

Jahrelang hat der Seniorenbeirat für eine Begegnungsstätte für Senioren in 
Ahrensburg gekämpft und endlich wurde das Peter-Rantzau-Haus neu ge-
baut. 

 

 



   

Damit übernahm das Peter-Rantzau-Haus die Ausrichtung regelmäßiger 
Veranstaltungen und Ausflüge, sowie viele Spiel-, Sport- und Bildungsange-
bote für die Senioren. Der Seniorenbeirat kann sich damit auf alle anderen 
seniorenrelevanten Themen konzentrieren. 

In den Ausschüssen haben die Beiratsmitglieder Rederecht zu seniorenre-
levanten Themen. Dabei sollte sachorientiert vorgetragen und keine Partei 
ergriffen werden. Anträge des Seniorenbeirates zu Tagesordnungspunkten 
in den Ausschüssen müssen vorher in Sitzungen des Seniorenbeirats be-
sprochen und abgestimmt werden. Sie sind dann form- und fristgerecht 
schriftlich im Rathaus abzugeben. 

Die Parkplatzsituation in der Innenstadt ist immer wieder Thema. 

Der Seniorenbeirat hat sich um die Bebauungspläne gekümmert und inwie-
weit sozialer Wohnungsbau berücksichtigt wird. Man arbeitete zusammen 
mit dem Verein Heimat, der sich bemüht in Ahrensburg bezahlbaren Woh-
nungen für Senioren zu projektieren. 

Regelmäßig hat der Seniorenbeirat sich über die Pflegesituation informiert 
und zeitweise ihre Sitzungen in Altenheimen durchgeführt. 

Mit dem Hospiz wurde ein laufender Austausch gepflegt. Herr Schneider 
empfiehlt einen Informationsvortrag des Hospizes in einer Sitzung einzupla-
nen. 

Der Seniorenwegweiser sollte erneuert werden, hierfür muss eine Arbeits-
gruppe aufgestellt werden. 

Der Seniorenbeirat hat einen Sitzbankkataster für Ahrensburg aufgestellt. 
Regelmäßig sollten Mitglieder des Beirats weiterhin ihre Stadtteile abgehen, 
um festzustellen, welche Bänke defekt sind und wo eventuell neue Bänke 
benötigt werden. Bis zu 6 Metallbänke konnten bisher jährlich neu aufge-
stellt werden. 
 
Der Seniorenbeirat hat auch regelmäßigen Kontakt zu den Senioren in der 
Partnerstadt Ludwiglust gepflegt. 
 
Der Seniorenbeirat hat eine Messe für Senioren organisiert. 
 
Den Altenplan der Stadt gibt es jetzt als die Teilhabeplanung, an der der Se-
niorenbeirat auch mitarbeiten sollte. 
Eine Schulung und Information über ÖPNV und IOKI sollte durchgeführt wer-
den, z. B. wie man IOKI per App bestellt und bezahlt. 
 
Der Seniorenbeirat muss einen Jahresbericht erstellen. 

  
  
  
   
   
   
9. Entsendung von Mitgliedern des Seniorenbeirates in die Ausschüsse 

und Schwerpunktaufgaben des laufenden Jahres 



   

   
 

Die 1. Vorsitzende des Seniorenbeirats fordert die Mitglieder auf, Vorschläge 
für die Entsendung in die Ausschüsse zu machen. 

 
Das Ergebnis ist die Zuordnung, die sich als Anlage zu diesem Protokoll be-
findet. 

  
  
  
   
   
10. Kenntnisnahmen 
   
 Es gibt keine Kenntnisnahmen. 
  
  
  
   
   
11. Verschiedenes 
   
 Die 1. Vorsitzende Frau Buschmann schlägt vor, eine Aktion für den „Tag der 

älteren Menschen“ am 1. Oktober zu planen. 
 
Helmut Frank schlägt vor, Arbeitskreise zu bilden, sich zu treffen, dabei aber 
die Corona-Regeln zu befolgen. 
 
Frau Wonschik-Steege möchte eine Einsicht in den Kassenbericht, Andreas 
Puk wird ihn vorstellen. 
 
Frau Schulze-Wheater weist darauf hin, dass Wegweiser zur Toilette in der 
Innenstadt fehlen. Der Bürgervorsteher empfiehlt den Kontakt mit Herrn Ke-
wersun von der Verwaltung. 
 
Herr Grigjanis berichtet, dass er als Vertreter des Seniorenbeirats an der Ent-
wicklung des Sport-Entwicklungsplans der Stadt Ahrensburg teilgenommen 
hat. Weitere Teilnehmer waren Vertreter der Stadt Ahrensburg, der Sportver-
eine, der Schulen, des badlantic, der VHS und des Kinder- und Jugendbeira-
tes. Das Institut für kooperative Planung und Sportentwicklung war mit der 
Leitung und Durchführung von der Stadt Ahrensburg beauftragt worden. 
 
In mehreren Halbtagssitzungen, die letzte davon online, wurden alle dazuge-
hörenden Themen besprochen, Daten erhoben, Meinungen gesammelt und 
diskutiert. Zurzeit wird das Ergebnis zusammengestellt und dann der Stadt 
Ahrensburg zur Diskussion und Entscheidung in den Ausschüssen präsentiert 
und übergeben. 
 
Einige Punkte, die sich ergaben: 
 
–– Die vorhandenen Sport- und Hallenplätzen sind nicht ausreichend. 



   

Auch aufgrund der Offenen Ganztagsschule (OGS) stehen den Sport-
vereinen nicht ausreichend Zeiten zur Verfügung. 

 
–– Es sollten mehr Wege für Sport und Bewegung ausgewiesen werden. 
 
–– Eine Stärkung der öffentlichen Radwege ist erforderlich. 
 
–– Ein Wegenetz für Laufwege mit Fitnessgeräten sollte geplant werden. 
 
–– Wanderwege sollen ausgewiesen werden. 
 
–– Der zukünftig freie Teil des Stormarnplatzes sollte generationsübergrei-

fend gestaltet werden, z.B. als Park mit Sportgeräten 
 
–– Eine zusätzliche 3-Feld-Halle ist mittelfristig erforderlich. 

  
  
  
   
   
12. Termine 
   
 Die nächste Sitzung soll am 21.05.2021 um 09:30 Uhr stattfinden. 
  
  
  
 
 
 
 
 
gez. Birgit Buschmann gez. Andrejs Grigjanis 
Vorsitzende Protokollführer 
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